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zu weit hinaus gesezt werde, so bestimmen ìviv zur Cnu-
sendung der hiezu gehörigen Nachrichten den Anfang, oder
die erste Woche des Novembers i?8â doch Mit der An,
merkuNg, baß wenn zu ,rechter Zeit von einem der Bt-
Werber ein Auft'chub verlangt werden sollte, um seine UN,
tersuchungeN noch ein Jahr fortsetzen und berichtigen zu
können, der Termin bis auf das folgende i?87ste Jahr
verlängert werden solle. Die zum Preist eingesandte» 6.
Dukaten, welche der vorzüglichsten Auiiösimg der Frage
zugedacht sind, behält die Gesellschaft unterdessen als Hin-
ter luge. Sie sezt aber neben diesen noch einen zweiten
Preis von s Dukaten fest, als Accessit auf die zweite Ab-
Handlung von eben derselben Materie, der zu gleicher Zeit
mit dem ersten zuerkannt und abgegeben werden soll-.

Es stehet übrigens denen, welche sich um den Preis be,
werben wöllen, frèi, ob sie vor der Entscheidung ihre Na«
men angeben wollen, oder nicht.

Zizers d» zi« Augstm. 1784,
Dr. amSteim

Lampendächte von Feuerschwainm.
In der HaushalNmgskunst sind oft Kleinigkeiten der

Aufmerksamkeit werth, vielleicht ist auch die, von der ich
hier reden will, dem einen oder andern unserer Leser nicht
unwillkommen. Es betrift eine Materie, die sich zu recht
guten Dächten in Nachtlampen vortrefiich schickt, die dabei
sehr gemein, sehr leicht zu haben, ünv zu diesem Ge-
brauch, so viel ich weiß, nie angewendet worden ist.
Es ist der geMeinê einfache Zunder oder Fenerschwgmm,
ohne alle andere Zubereitung, a!s daß man schmale RieM»
gen, so lang man sie haben will davon abschneidet, Und
ein wenig zwischen den Fingern zusammendreht. Herb
Macquer, der in einem neuern französischen Blatt da-
son Meldung thut, bedient sich desselben seit einiger Zeit,
und es scheint ihm, der Zunder verdiene den Vorzug vor
àn andern Dächten, deren man sich bisher bedient hat.
Ich habe seitdem eben denselben Gebrauch auch davon ge«

macht, und eben dieselben Eigenschaften gefunden; so daß
ich glaube, diese Materie sey zu dergleichen Dächten eine
Her brauchbarsten und bequemsten.

* Der Gebrauch des Feuerichwamms z» Dächten m
Hanglichtern, ist unserm Landmann Nicht unbekannt/
und er ist hiezu sehr tauglich»
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